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Katharina Kraus ist seit 2014 Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Philoso-
phischen Seminar und am University College der Albert-Ludwigs-Universität 
Freiburg. Zuvor war sie ein Jahr Postdoc an der Hebrew University of Jerusa-
lem. Sie studierte Physik und Philosophie in Heidelberg und Cambridge (UK) 
und wurde mit einer Arbeit zu Kants Theorie der empirischen Selbsterkennt-
nis in Cambridge promoviert. Zurzeit arbeitet sie an dem Forschungsprojekt 
„The First Person – Semantic, Epistemic, and Scientific Perspectives“ in Frei-
burg.

In der Debatte um das Selbstwissen von den eigenen mentalen Zuständen werden 
recht diverse Phänomene betrachtet wie etwa Schmerz- und Gefühlsempfindun-
gen, Überzeugungen, Wünsche, Handlungsabsichten sowie das Denken selbst. 
Ein zentraler Aspekt dieser Debatte ist die vermeintliche epistemische Autorität, 
mit der wir uns selbst bestimmte mentale Zustände zuschreiben und mit der wir 
sogenannte Ich-Aussagen wie z. B. „Ich habe Schmerzen“ und „Ich glaube, dass p“ 
tätigen. Es wird vorgeschlagen, die epistemische Autorität der Ersten Person auf 
unsere rationalen Fähigkeiten zurückzuführen, durch die wir Überzeugungen und 
andere rationale Einstellungen hervorbringen. Dieser rationalistische Erklärungs-
ansatz, dem häufig eine Kantische Provenienz unterstellt wird, soll hier im Hinblick 
auf zwei Einwände diskutiert werden, nämlich (1) dass er auf das Selbstwissen von 
denjenigen mentalen Zuständen beschränkt ist, die auf rationaler Reflektion be-
ruhen, Selbstwissen von Empfindungen aber unerklärt lässt, und (2) dass er ein zu 
anspruchsvolles Wissen um Rationalitätsnormen voraussetzt.


